
DIEPHOLZSAMSTAG 13. OKTOBER 2018

Jetzt sichern: i 

0,00%-Finanzierung 

Performance: 100%. Zinsen: 0,00%. 1

Der Touareg Jahreswagen. 

Ob Stadt, Land oder Gelände: Der Touareg überzeugt mit kraftvoller Leistung. Und jetzt 
legt auch Ihr Portemonnaie eine gute Performance hin - dank der unschlagbaren 0,00 %­
Finanzierung1 bis 30.11.2018. 

Lassen Sie sich dieses Top-Angebot nicht entgehen, kommen Sie einfach bei uns 
vorbei und bringen Sie Ihren Touareg Jahreswagen auf die Straße - oder ins Gelände! 

Touareg 3.0 l TDI 193 kW (262 PS) 
EZ 10/2017, 21.382 km, urspr. UVP des Herstellers 75.444,00 €. Ende der Garantielaufzeit2 für 
dieses Fahrzeug: 10/2022 oder 100.000 km Ue nachdem, was zuerst eintritt). 

Ausstattung: AHK schwenkbar, 4-Zonen Klimaautomatik, Luftfederung, Bi-Xenon, Navigation, 
LM-Felgen, Leder, Euro 6 u. v. m. 

Das Finanzierungsbeispiel basiert auf einer 
jährlichen Fahrleistung von 10.000 km. 

Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 0,00% 
0,00% 

60 Monate 
17.660,00 € 
38.600,00 € 

Fahrzeugpreis: 42.850,00 € 
inkl. Überführungs- und Zulassungskosten 

Effektiver Jahreszins: 
Laufzeit: 
Schlussrate: 
Gesamtbetrag 

Anzahlung: 4.250,00 € 60 mtl. 
Nettodarlehensbetrag: 38.600,00 € Finanzierungsraten ä 349,00 €1 

1 Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler 
gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. 
Gültig für Laufzeiten von 12 bis 60 Monaten und bis zum 30.11.2018 für aktionsberechtigte Touareg aus dem Verkaufsbestand 
der Marke Volkswagen. Dieses und vergleichbare Fahrzeuge sind nur in begrenzter Stückzahl verfügbar. Es besteht ein gesetz­
liches Widerrufsrecht für Verbraucher. 2 Die Garantie bis zum 5. Fahrzeugjahr gilt für ausgewählte Jahreswagen als 
Volkswagen Anschlussgarantie, für bis zu 36 Monate im Anschluss an die 2-jährige Herstellergarantie und - je nach individuel­
lem Fahrzeug - bis zu einer maximalen Gesamtfahrleistung von 100.000 km (Garantiegeber ist jeweils die Volkswagen AG, 
Berliner Ring 2, 38440 Wolfsburg). Gültig nur für Jahreswagen aus dem Bestand der Volkswagen AG. Die Laufzeit der Garantie 
beginnt ab Übergabe des Fahrzeugs durch die Volkswagen AG bzw. durch einen autorisierten Volkswagen Partner an den Erst­
käufer oder ab dem Datum der Erstzulassung, je nachdem, welches Ereignis zuerst ein-
tritt. Weitere Voraussetzungen bzw. Beschränkungen der Garantie entnehmen Sie bitte 
den Garantiebedingungen unter www.volkswagen.de oder erfragen sie bei uns. Abbil-
dung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Stand 10/2018. Änderungen und Irr­
tümer vorbehalten. 

Das WeltAuto. 
Gute Gebrauchtwagen. Garantiert. 
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Tel. 04441/91616-0, www.vw-kloeker.de 
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KONTAKT

Vor 25 Jahren
Die Menge und Art der
Dienstleistungen der
Post in den baltischen Re-
publiken sind noch so,
wie bei der Deutschen
Bundespost vor etwa 30
Jahren. So macht die Bar-
Auszahlung von Geld
(Renten usw.) einen gro-
ßen Teil der Arbeit aus.
Die Post in Lettland, Est-
land udn Litauen passt
sich aber den neuen An-
forderungen an, nach-
dem diese Staaten ihre
Selbstständigkeit wieder-
erlangt haben. Dabei
hilft die Deutsche Bun-
despost. Leitende Post-
mitarbeier aus den drei
Staaten besuchten das
Postamt in Diepholz. Lei-
ter Gerd Verbeck erklärte
ihnen dieses typische
Amt mittlerer Größe.

DAMALS Im Diepholzer „Pulk“ an die Nordsee
Zum elften Mal treffen sich Pilotinnen in Diepholz zum jährlichen Flugsicherheitstraining / Landen neben den Schafen

Von Sven Reckmann

DIEPHOLZ � Biago ist noch nicht
so lange auf dieser Welt. Der
Weimaraner Ridgeback ist gera-
de einmal viereinhalb Monate
alt, und dennoch hat er mehr
Flugstunden hinter sich als wohl
die meisten seiner Artgenossen.
Schon im Alter von zwölf Wo-
chen hat Frauchen Corinna Be-
ckelmann aus Dinslaken, die als
Hobbypilotin mit eigenem Flug-
zeug viel unterwegs ist, den
Hund mitgenommen. Der hat
sich offensichtlich schnell ge-
wöhnt an diese ungewöhnliche
Art zu reisen, schläft beim sono-
ren Brummen der Maschine zu-
verlässig ein.

Jetzt landete Biago zum ers-
ten Mal in Diepholz; Corinna
Beckelmann war eine der
Teilnehmerinnen beim elften
Flugsicherheitstraining der
Pilotinnen-Vereinigung Nine-
ty-Nines und die Vereinigung
Deutscher Pilotinnen (VDP).
Ausgerichtet wurde das Tref-
fen von Hetta Reinsch aus
Diepholz, die unterstützt
wurde von ihrem Mann Jür-
gen und wieder einigen flei-
ßigen Mitgliedern des Diep-
holzer Aeroclubs. Auch neh-
men traditionell immer wie-

der Piloten des heimischen
Clubs an den Trainings teil.

22 Teilnehmer waren in die-
sem Jahr auf dem Flugplatz
Diepholz-Dümmerland da-
bei. Mit zehn Fluglehrern
frischten sie fliegerisches
Wissen wieder auf und brach-
ten neues hinzu. Nachdem
das Flugsicherheitstraining
im vergangenen Jahr dem
schlechten Wetter zum Opfer
gefallen war, konnte diesmal
alles reibungslos über die
Bühne gehen. An drei Tagen
standen theoretische Schu-

lungen und Prüfungen auf
dem Programm – dazu Nacht-
flug, Instrumentenflugtrai-
ning sowie praktische Basis-
übungen.

Ein Tag ist für einen größe-
ren Ausflug vorgesehen, der
in diesem Jahr in Richtung
Nordseeküste führte. Erstes
Ziel an diesem Tag war der
kleine Flugplatz Nordholz-
Spieka. Schon auf dem Weg
dahin wurde ein Übungsan-
flug mit dem Instrumenten-
landesystem des Flughafens
Bremen „eingebaut“. Über-

flug mit Gruß an Lufthansa,
Ryanair und Co. Danach Kurs
Richtung Norden und Lan-
dung nach wenigen Minuten
auf dem Flugplatz vor den To-
ren Cuxhavens.

In den Räumen der Sport-
fluggruppe Nordholz ging
dann der theoretische Teil
dieses Tages über die Bühne.
Olaf Salzbrunn, SAR-Mission-
Coordinator bei der Deut-
schen Gesellschaft zur Ret-
tung Schiffbrüchiger (DGzRS)
in Bremen, beschäftigte sich
in seinem Referat er sich mit

dem Thema „Absturz auf See
– Vom Notruf zur Rettung“.
Zentrale Rolle spielt dabei
der ELT (Emergency Locator
Transmitter). Ein Gerät, das
in viele Flugzeuge eingebaut
ist, und das bei einem Unfall
automatisch Notfallmeldun-
gen abgibt. Wie diese Mel-
dungen übertragen werden,
an wen und wie dann die
Hilfskette aussieht, das
machte Salzbrunn deutlich.

Dass im Ernstfall jede Minu-
te zählt, wurde bei einem fik-
tiven Absturz-Szenario zwi-
schen Helgoland und der Küs-
te deutlich: „In normaler
Kleidung gebe ich Euch bei
den derzeitigen Wassertem-
peraturen eine halbe Stunde
zum Überleben, maximal
eine Dreiviertelstunde.“

Zurück in die Praxis: Am
Nachmittag steuerte der Pulk
der Maschinen aus Diepholz
von Nordholz wieder etwas
nach Süden nach Blexen,
dem nächsten Ziel.

Während die Pilotin sich auf
den Anflug auf die kleine
Graspiste konzentrierte,
konnte der Fluggast den Aus-
blick genießen mit der mar-
kanten Skyline von Bremer-
haven, der Weser und der
Containerkaje. Die landen-

den Flugzeuge direkt neben
den grasenden Schafen auf
dem Weserdeich waren ein
besonderes Fotomotiv, das
sich niemand aus der Gruppe
entgehen ließ.

„Man bekommt Dinge auch
mal aus einem anderen Blick-
winkel aufgezeigt“, lobte Pi-
lotin Corinna Beckelmann
den lehrreichen Ausflug.

Nach freundlicher Bewir-
tung durch die Fliegerfreun-
de aus Blexen teilte sich die
Diepholzer Gruppe, steuerte
verschiedene Ziele an. Ge-
meinsam mit Fluglehrer Wil-
helm Bräutigam entschied
sich Beckelmann für einen
Anflug auf die ostfriesische
Insel Juist; Landung dort „mit
vollen Klappen“, also ziem-
lich langsam. Für die verlo-
ckend klingende Speiseaus-
wahl des italienischen Flug-
platz-Restaurants hatten die
Diepholzer nicht mehr allzu
viele Blicke übrig, noch bei
Tageslicht wollte man wieder
am Dümmer sein.

Für Biago war trotzdem
noch Zeit, einmal kräftig
„gaszugeben“ – bei einem un-
gebremsten Auslauf am men-
schenleeren Juister Strand.
Auf dem Rückflug fielen ihm
die Augen zu.

Pilotinnen-Treffen in Diepholz: Vorbereitung für den gemeinsamen Flug zur Nordsee. � Foto: Reckmann

Drei der fünf Ausstellerinnen im Diepholzer Tuchmacherhaus (von links): Marion Krause, Ole Wilken
und Susan Groneweg. � Fotos: Bredemeyer

Zum zweiten Mal ist Uwe Krie-
ger mit Lederaccessoires dabei.

Streichquartett
im Theater

DIEPHOLZ � Das international
renommierte Minguet Quar-
tett kommt am morgigen
Sonntag um 17 Uhr ins Thea-
ter der Stadt Diepholz. Das
Minguet Quartett zählt laut
Kulturring Diepholz zu den
gefragtesten Streichquartet-
ten Deutschlands und wird
(wie berichtet) Werke von
Bach, Debussy und Beetho-
ven spielen.

Es gibt noch Karten zum
Preis von 20 Euro (Schüler,
Studenten bis 27 Jahre und
Auszubildende zahlen zehn
Euro; Jugendliche bis 14 Jah-
ren haben freien Eintritt) ab
16 Uhr an der Abendkasse.

www.kulturring-diepholz.de

„Drunter und Drüber“
Buntes und Vielseitiges im Diepholzer Tuchmacherhaus

DIEPHOLZ � Das gab es noch
nie im Diepholzer Tuchma-
cherhaus: Die Vernissage zur
letzten Eröffnungsveranstal-
tung fand zweimal statt. Mor-
gens um 11 Uhr begrüßte Ge-
org Türke die geladenen Gäs-
te des „Fünfer“-Quartetts und
am frühen Nachmittag ka-
men noch alle anderen dazu.

Es war auf ein Versehen in
der Absprache zurückzufüh-
ren, schadete aber nichts, da
beide Veranstaltungen gut
besucht waren. Um 14.30 Uhr
begrüßte dann Britta Martin
noch etliche Diepholzer –
und das Haus an der Lohn-
straße war voll.

Zu den ausstellenden Da-
men gesellte sich Kunsthand-
werker Uwe Krieger mit sei-
nen vielen Teilen aus Leder.
Er betreibt eine Ledermanu-
faktur. Es roch so gut im Ter-

rassenzimmer, und es gab so
vieles anzusehen und zu pro-
bieren. Krieger musste oft er-
klären, was aus Känguruleder
und was aus dem stärkeren
Rindsleder war. Die farben-
frohen Gürtel und die größe-
ren Taschen waren aus Rinds-
leder, und aus dem an-
schmiegsamen Känguruleder
die Lederbörsen und handli-
chen Gürteltaschen. Dazu
zählten auch kleine Dinge
wie Schüsselanhänger und
nützliche Accessoires.

Aus den Ausstellungsräu-
men erklang Lachen. „Aber
bitte mit Sahne“ hieß der Ti-
tel einer kleinen Zeichnung
von Susan Groneweg, Ilustra-
torin und Designerin aus Bre-
men.

Das Thema der Ausstellung
hieß „Drunter und Drüber“.
Dazu sagte Künstlerin Marion

Krause: „Aus meiner Erfah-
rung kenne ich ,Drunter und
Drüber’ im Zusammenhang
mit chaotisch, durcheinan-
der, ohne Plan. Ich habe den
Zustand sehr anschaulich
durch das Schwimmen und
Tauchen im See erlebt. Doch
was mich hierbei interessiert
und womit ich mich male-
risch befasse, ist das „und“ als
Verbindung zwischen zwei
Gegensätzen oder Zuständen,
als Niemandsland.“ Dafür
hingen unter anderen zwei
anschauliche Bilder mit Kin-
dern unter und über dem
Wasser aus. Die Designerin
kommt aus Holdorf.

Die Lohnerin Ole Wilken
zeigt sehr zum Vergnügen
der Besucher Bilder wie „Klei-
ne Gemüter“ im Tuchma-
cherhaus.

Simone Weygand ist freibe-

rufliche Fotografin und hat
Kommunaktionsdesign in
Dortmund studiert. Ihre inte-
ressanten Fotos beschäftigen
sich mit den Themen Zeit
und Veränderung. Sie und
Steffi Suszka mit Produktge-
staltung aus Damme konnten
bei der Vernissage nicht da-
bei sein.

Uwe Krieger ist noch dieses
Wochenende da, und dann
kommt als Kunsthandwerk-
erin Rita Nagel für die letzten
beiden Oktober-Wochenen-
den mit ihren Sand gestrahl-
ten Einmachgläsern und Tee-
lichtern ins Tuchmacher-
haus. Britta Martin vergaß
nicht, die vielen anderen Din-
ge des Hauses aufzuzählen.

Das Tuchmacherhaus an der
Lohnstraße 2 ist samstags
und sonntags von 14 bis 18
Uhr geöffnet. � hb

Neues Theken-Team im Theater
Pächter bieten an, Bestellungen vor
der Veranstaltung aufzugeben. Die
bezahlten Getränke werden dann
zur Pause – mit Namen des Kunden
versehen – nach Absprache auf den
Tischen platziert.
� ej / Foto: Brauns-Bömermann

Antrechts Sohn Björn ist neuer
Pächter und damit Partner der Stadt
Diepholz. Er arbeitet im Hinter-
grund. Seine Mutter bedient mit ih-
rem Team die Gäste. Sie hat Gastro-
nomie-Erfahrung durch ihr Café im
Technikmuseum Heede. Die neuen

Neues Team hinter der Theke im
Diepholzer Theater: Gabriele Ant-
recht (links)  – hier mit Mitarbeiterin
Elke Dunau – versorgt die Besucher
vor den Vorstellungen und in der
Pause mit Getränken und nun auch
mit Brezen und Knabbereien. Gabi
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